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Ncmt l t che H-7er lau tva runZcn .
Z. 955. ( l ) l»ä Nr . 4 6 l ä / ^ V I . Nr . «93.

V e r l a u t b a r u n g .
Vom k. f. Verwaltunqsamte der Rcli«

gionsfonds, Herrschaft M chelstätten rvird hie»
mit bekannt gemacht, daß in Folge Verordnung
der löbl'chen k. k. Camera! - Bljlrkrver'valtung
6äo, Laibach am lH. Mal ,6/l3, Nr . ä^9", iU«
Verpachtung der/ rieser Herlsckaft g,yörlg»n
Witsen poä saronskaln up.o ̂ r^ lo^ in meh«
reren Abtheilungen auf die Dauer von sechs
nacheinander fol enden Jahren, d . i . vom «r-
llcn November »g^I b,s h«n 16^9, eine neuer«
llche Licitation «n der hiesigen Amtskanzlei am
20. Juni ig^Z Vormittags von 9 b'S 12 Uhr
abgehalten werden mnd. H« zu werden Pacht»
lltbhaber mit dem De<?prßen eln»zeladen, dî ß
die dießfalligcn Pochtbedmgn^e täglich hier«
amls eingesehen werben können. — K. K.
Verwaltungsamt der R<llg'on6fi.nds - Yerr-
schaft Michelstetten am 2Z. Mal ig^3.

Ö e k a n n t g e b u n g .
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß nächst der Badeanstalt des Zimmermeisters
Paik, oberhalb der Vorstadt Tyrnau, im 3ai-
bachftuffe ein eigenes Baffin als Freibad für
die Unbemittelten, von morgen den 8. d. M .
täglich von 5 viö g Uhr Morgens, und von
4 Uhr Nachmittags biö 8 Uhr Abends, an den
Samstagen aber bis 9 Uhr Abends zum un«

entgeltlichen Gebrauche offen gehalten werden
wird. — M'drigeus versieht man sich, daß diejeni-
gen, welche von dieser Badeanstalt Gebrauch ma-
chen,^Regeln der Sittlichkeit und des Anstandes
hiebei genau beobachten, und der zur Handha-
bung der Ordnung dort ausgestellten/Aufsicht
in Alltm gehörig Folge leisten werden.—Von der
k. k. Polizei.Direction. Laibach am 7 Juni 1843.

V e r m i s c h t e ^ e r i a u t d H r u n g r n .
Z. 92«. ( l ^ Nr. 1I74.

S d i c t .
Von dem Beiillsgelichte des, Herzoglhums

Gottschee wiro hiemit allgemein besannt gemacht-
Gs sey über Ansuchen deS Johann Mauße? von
«»apftern, in die executive Feilbietung der, dem
Georg TheNian von Krapflern gehörigen, auf
»ooft. g . M . gescbähten Fahlnisse, alS Ho»n.
und Borstenvieh, Hauseinlichmng uno Meier'
rüstung. wegen schuldigen 3o ss. 55 kr. 0. 5. c.
gewiNigot, und hiezu die Talfahrten auf den »?<
J u n i , vann » l . und 2H. J u l i , jedesmal um «0
Uhr Bormillags im Orte Krapssern mit dem
Beisahe angeordnet worden, dah diese Fährnisse
n^r gegen gleich bare Bezahlung und erst bei der
oriltin Tagfahrt unter l>em gerichtlich erhobenen
SchäyungHlreethe werden hintangeg<^n werde«.

Veliltsgericht Gottschee am 24. Ma i ,34z .

3- 9^5^ (^) " " NrT^ZIg^
G d i ĉ  t.

I m Nachtrage zu dem hierge,ichtlichen Geicte
vom tt. April l. I . , Z. Lag, wird allgemein be-
kannt gemacht: Dah über Ansuchen des Erecu«
lionüführerS Jacob Koöler von Trieft, durch sei.
nen Bevollmächtigten Lorenz Glaser von GF«.
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fchee, die neuerliche Tagfahrt zut Mticitation der
Hübe Nr. 26, in Höltenih, auf den 25. Ju l i
»643 angeordnet wurde.

.Bezirksgericht Gottschee am ,6 . M a i ,843.

3^ Z3ä7 (») Nr. »595.
, l , , ^ ^ ,' E d i c t .
^ > Van dem gefertigten, alK mit hoher.AppeNa.

tionK» Verordnung ll<^"' »6. April ,U53, Zahl
6357,' fur das Bezirksgericht Wippack oelegir«
«e» Gerichte, wird bekannt gemacht: Dah üdef
Einschreiten der Herrschaft Wippach in ihre»
Executionssache rvider Johann Fu^an vsn Slapp,
Mo. an Capitalözinsen schuldigen 6.7 ft. 2^/2 tr.
c. 5. c., in die Reassumirung der mil ti«hge»
lichtllchem Beschciee c l̂lu. ,5. Juni «84», Z 9U3.
bewilligten, sadann sistirtcn drillen Zeilbiclung
der, dem Txeculcn gehörigen, eer Herrschaft
Wippach 5uli Urb. Nr. 2«L, Reclf. Nr. 3^. dan»

l züb v o m . Gr. I'l ium^ t. Nr. 4»6 dienstbaren,
llUf l2o, ss. 29 lr. gerichtlich dewerthel.n, zu
Slapp gelegenen Realitäten gewiNlget. un5 ,u
deren Bornahme die Togfatzung auf 2cn »o.
Ju l i d. I . , Vormittags 9 Üh» i " loco Tl^pp
mit dem bestimmt worden sey, daß diese Reali-
täten hiedei auch unter dem Schagungsmrthe
hintangegeden werden.

Der Glundbuchöextract, die ^icilationöbebinK«
nisse und das Schahungsprol.-ccN können wäh«
»end den gewöhnlichen Aml6siut,lcli täglich hier.
amts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch »m ^H. M g l
,643. ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ —
Z. 946. ( l ) Nr . 643.

E d i c t .
Von d«s Bezilksobrigkeit back wird der zu»

Rekrutensiellung am 5. M a i iL^3 über hinaus«
ertheilte Vorladung nicht nschienene Bursche
Jacob Kokel «ud Hg. Nr. 6 au» Pollanb aufge«
fordert, sich binnen 4 Monoteu 2 62W um so
gewisser Hieher zu stellen, widrigenö er nach de»
diehfaNK bestehenden Vo,schiiften werde behan«
delt werden.

K. K. Bezirksobrigkeit Lack am 2. Juni M I .

A 949- O ' " ' " " Nr .b527
E d i c t .

Bon dem k. k. Bezi»fsgerichte Laudstraß
«ird hiemit bekanntgemacht: Gs sey a«f Ansuchen
tcL Mathias Jordan von Grüble, als ^ssionär
des Johann Grubcr, 6« pi-aes. »7. M a i l- I . ,
Z. 5 Z I , in die executive Zeitbietung der, dem
Johann KchelLslnur von Schm»Izendoffgehöligen,
mit Pfandrecht belegten, und auf Lo5si. gcschäh-
lcn Fährnisse« als: einer zweijährigen braunen,

"und einer em einhalbjährigcn braunen Stute,
«meö Frachttragens, dann zweier Schweine, we.
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 9. De.
cember ,842 schuldigen So ssc. «7.^. c. gewilliget

, worden. - ^ , , . . ,>, V ^„,
, Z u diesem Ende sind drei Feilbietungstag«

fatzungen, uttd zwa? auf den 23. Juni und 6.
I u l t . dasin 25e Ju l i d. I . , jedesmol Vormittag

«on 9 bis ,2 Ubr in locs Scbmalzendorf mit
dem Anhang« bestimmt, >aß falls die Pfandob-
jecte bei der ,. oder 2. Tagsahung nicht übe»
oder um den SchähungZwerth an Mann gebracht
werden würden, solche bei der dritten Versteige»
rung auch unter dem Tchätzungswerthe hintan«
gegeben werben.' ' ' -

tt. K. Ntzirtsgericht Landstraß am 4/l. M a i
»845. ' „ ^ , / ° , ' ,̂', . ^ , i ' l , ' ,

Z , 9Z6. ( , ) Nr . 2»29«
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasbera. wird hie»
mit össenllich kund gemacht: Sä sey über Anfu«
cben d«g ThomaS Kugai von Brand,, wegen ihm
schuldigen »U» fl. c. «. 5 , n, die executive Ber.
stcigeruug der. rem Mart in Nagode von Brand
gehörigen, der Herrschaft Loitsch dienstbaren Rea--
litälen. a l i der Halbhube Reclf. N«. ».3i, ge-
schätzt »5«c> ft, und der Aecker po^ 8oilelii2m u
K«ll«„2 Urd. Fol. 3lr.?6'/2, geschätzt 2.Lo ß., dann
ier aus 2 ss. so lr. dewertheten Fährnisse ge.
w i l l i g t , und es seyen hiezu die Tagsahungea
auf den ,s. J u l i , auf den lo. August und aus
den l , . Scpl»:nd«r l. I . , jedesmal früh von 9
dis >» U^r i „ loco Brond mit dem Beisahe be»
stimmt worden, dah dieses R»al. und Mobilar»
vermögen bei der ersten und zweiten Feildietungg.
tagsaHuna nur um die Schätzung oder darüber,
bet d r̂ dntlcn aber auch unter derselben hintan«
gegeben werten rvird.

Der Gr«ndbuchseNrat<, das Tchätzungsp«-
tocoll und die Licitationsbedingnisse tonnen läg»
lich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaöberg am «8. M a i ,643.

Z ^ Z S S T " ? ^ " " " Nr. 7,5
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Treffen wird hiemit be-
kanut gemacht: Es s,y auf Anlangen des Ge»
meindevorstaudes von Tressen, in die Einleitung
i«f Amonisirung der Aesarial'Getreidelieferungs^
Obligation Nr . 64g vom ». M a i »7<)5, auf die
Gemeinde Tressen lautend ö » A , im'Oapitalsde-
trag pr. 57 ft. 25^k r . gewiNigel worden.

^ Daher werden alle Jene, die auf gedachtc
Obligatio» Ansprüche zu machen gedenken, erin<
nert, ihr Recht darauf sogeryiß binnen , Jahr«,
6 Wochen und 5 Tagen harzuthun, wlt>rigen3
dieselben nach. Verlauf dieser Zeit nicht mehr ge-
hört, und diese Obligation für null und nichtig
erklärt würde.

Bezirksgericht Tressen am ». Juni ,ÜH3.

3.926. (3) ^
Eine im guten Rufe' siehende Specerei,,

Material- und Farbwaren,Handlung in einer
Stadt Croatien's, auf eimm Hauptplatze ge-
legett/ ist gegen billige MbmMffe zu kaufen.

Näh«« Auskunft darüber kann Herr S ,
F. Peßitzk ertheUm.
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' DasRadlbad
unweit Gmüno, am Fuße des Neuschützge-

birges in Oberkärnten.
Schon seit vielen Jahren wurde die M i -

neralquelle am Fuße des Neuschühgebirgcs, im
sogenannten Naolgraben des Bezirkes. Gmünd,
in mancherlei Leiden, vorzüglich in der Gicht,
Blutsiüssen, chronischen Hautübeln und wah-
rer Ledcnsschwächc lc., mit ausgezeichnetem Er-
folge gebraucht, und es war dieselbe in der
Vorzeit dergestalt renomirt, daß man ihrer,
als der vorzüglichen Heilquelle Kärntcus, in der
Geographie des österreichischen Kaiserftaates
erwähnt^). Durch den Verfall der Gold-, D i l -
berund Eis.nwerke in dieses Gegend wurde auch
dcr Radlgr^ben der Frequenz und dem Ber«
kehre entrückt, die in demselben befindlichen Fa-
briken und Gewerkschaften wurden aufgelassen,
und es schwand mit ihnen gleichfalls der häu-
figere Besuch der Heilquelle, zumal, da für
Unterkunft und Verpflegung der Gäste keine
besondern Vorkehrungen getroffen waren, und
die nun verlassenen Wohn- und Fabriksgedau«
de a'llmalig deutlicher das Gepräge wirklicher
Ruinen an sich tragend, keinen Schutz mehr ge«
währen konnten. S o kam es, daß der Ruf
dieses GcsundheitsbrunnenK, welcher noch über-
dieß durch Vernachlässigung sich mit dem nahen
Pfützenwasser amalgamate und verunreinigte,
nach und nach für die Ferne völlig verklang;
nur die Bewohner aus der nächsten Umgebung
hielten dessen heilsame Kraft noch in dankbar
rem Andenken, und schickten jeden Sommer häu-
fig Kranke zur Heilung dahin.

Die gesagten Umstände zusammen genom-
men veranlaßten den Berichterstatter schon im
Vorjahre zu einer vorläufigen', mit Hilfe des
hiesigen Apothekers, Hrn. Joseph Ebner, unter-
nommenen physikalischen und chemischen Prü-
fung dieses Wassers, aus welcher folgende Re-
sultate hervorgingen:

Die Quelle ist krystallenklar, hat einen et-
was zusammenziehenden, tintenartig säuerlichen
Geschmack mH ist sehr erfrischend; mit Wein
genossen schmeckt sie angenehm und brauset auf;
in, Berührung mit der Luft entwickeln sich
viele Bläschen und es setzet sich am Boden ein
rothbtaunes Pulver, (Eisenoxyd) "in großer

- n) Sieht Anleitung zur'Erdbeschreibung, zum Ge-
brauche der k. k, Normal- und Hauptschulcn,
z, Hheil, Seite 24, Titel Gewässer;, aufgelegt
<m Jahre 1794; Verlagsgewölbe b'ep Dt.
Anna in der Ioyannisgaff« in Wien,

Ouantit<5t cm, gleich einer Rinde den ganzen
am Tage laufenden Rinnsaal des Wassers um-
ziehend; dieTemperatur ist zwischen^-5 und-j-6"
R. Durch die Analyse zeigte sich viele freie
Kohlensäure, vorwaltendes kohlensaures Eisen-
oxyd und mehrere kohlensaure Mittelsalze, wor-
unter vorzüglich die Magnesia. Vermöge die-
ser Eigenschaften und der vom Verfasser be-
reits im Vorjahre angestellten Versuche ist ge»
dachte Heilquelle im Allgemeinen für nachste-
hende Uebel von vorzüglichster Wirkung:

1. für chronische Hautleiden, veraltete chro-
nische Gicht, chronische Rheumatismen, hatt-
nackige Ausschläge, Flechten, Geschwüre lc.

2. für Schwache der Verdauung und Aus-
leeruligen, ,als: chronische Diarrhöe, aufUnthä-
tigkeit beruhende Verstopfung, Blutstüsse,
weißen Fluß, Unveroaulichkeiten, Magen-
krampf:c..

3. für Nervenschwäche und große Reizbar:
keit des ganzen Körpers, Hieher: alle Gattun-
gen von Krämpfen, Hysterie, Hypochondrie lc.

4. für die Bleichsucht.
6. für Skropheln und die Folgen veralte-

ter Lustseuche.

Bezüglich der physischen und chemischen
Eigenschaften kömmt der Radler-Sauerbrunn
mit dem Kapplcr, dessen Eisengehalt von Er«
sterem vielleicht noch übertroffen wird, überein.

Auf Anrathen und die Aufmunterung des
Gefertigten ließen sich Private schon im Vor-
jahre herbei, die Mineralquelle von dem Pfüz-
zenwasser zu sondern und es rein darzustellen,
so wie auch andere für einen Badeort erforder-
liche Bequemlichkeiten herbeizuschaffen, und es
wird durch ein freundliches, niedlich und ge-
schmackvoll erbautes Vadehaus, nette Wohn-
zimmer, reines und gutes Bettzeug und Wasche,
durch eine gute Küche und gediegenen Keller
allen Anforderungen der Badegäste, beMlich
der Unterkunft und Verpsiegung, gewiß ent-
sprochen werden.

Die arztliche und wundärztliche Hilfe kann
den Badegästen, im Falle einer Nothwendig-
keit, theils durch den das Bad mehrmals in
der Woche ^ besuchenden Districtsarzt, theils
durch die zwei in der Nähe, i. o. in Gmünd
wohnenden Wundärzte und die Apotheke in
Spit tal zu Theil werden.

Nas schließlich die Lage dieses Bades und
den Verkehr anbelangt, so ist dasselbe vor vielen
andern vottheilhaft dcdacht. Kaum eine Viertel-
stunde westlich von dem, an der von Spit tal über
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Gmünd führenden Salzburger Commerzialstraße '
gelegenen Dorfe Trebcsing entfernt, liegt es in
einem engen, grotesken, mit Naturschönhcitcn
reich ausgeschmückten Thale, am Ufer des über
Felsblöcke dahin tosenden Radldaches, im Nor-
den von hohen Gebirgen gegen den Andrang
der rauhen Tauernwinde geschützt, im Osten mit
der Fernsicht auf den mit schwarzem Nadelholze
bewaldeten Tscherneck, während nordwestlich
die Ausläufer der fernen Malnitzer- und Ga-
steiner-Gletscher imposant herüberschauen. Der
nahe Neuschütz und Hottenberg bieten schöne
Parthien und Spaziergänge dar, und die freund-
lichen Anlagen des Bades selbst erhöhen da3
gesellige Vergnügen.

Das nahe Gmünd und der nicht ferne
Markt Spit tal sichern die Conversation und
den täglichen Verkehr.

Für Billigkeit in der Unterkunft und Ver-
pflegung ist bestens gesorgt, da man hauptsäch-
lich das Gedeihen dieser, in Oberkärnten in
ihrer Art einzigen, Heilanstalt bezweckt.

Die Badezeit beginnt für dieses Jahr mit
Anfang Juni.

Spit tal am 20. Ma i 1643.

Doctor der Medicin, Magister der Ge«
buitshilfe und e. k. Districts.Physiker.

Z. 929. " (2 ) "

D a n k s a g u n g .
Meine zwei im Dorfe Tenetisch gelegene

Heuscheuern, welche bei der k. k. priv. ^2,01162-
^«ieul-Ält-icä in Trieft sammt dem darin be-
findlichen Hcuuorrath gegen Feuerschaden ver-
sichert waren, sind am 3. d. M . ein Raub der
Flammen geworden.

Dle oben genannte k. k. priv. Assecurranz-
Kammer hat mir den Schadenwerth alsogleich
durch ihren Hauptagenten, Herrn Joseph Ka-
nnger in Laibach, vergüten lassen, was ich
znm Ruhme dieser trefflichen Anstalt öffentlich
mit Dank bekannt gebe.

Krainburg den 10. Ma i 1843.

Conrad Locker.
Z 963. (»)

Sparcasse-Kundmachung.
Wegen dem Rechnungs-Ab-

schlusse für den 1. Semester 1843
werden bei der Sparcasse vom
1. bis emschlüssig ?. Zuli l . I - ,

weder Einlagen angenommen
noch Rückzahlungen geleistet.

Illynsche Sparcasse Laibach
am 8. Jun i 1843.

Eine Wohnung im Hause Nr- 177,
in der deutschen Gasse, bestehend aus 5
Zimmern, Küche, Speisekammer s' Holz-
lege, ist zu kommenden Michaeli auf I bis
ä Wochen früher zu vermiethen.

Literarische Anzeigen.
Z. 952. (2)
Bei Neorg Nercher in Laibach ist zu

haben :

Weg des Glaubens
und

d e r W e g ,
um ihn zu finden.

Heilsame Erwägungen
für denkende Christen,

besonders für die studierende Jugend,
von

Alo is Scklör,
Preis: 48 Kreuzer broschirt.

Das
gesetzliche Verfahren

bei

Verlassenschafts - Abhandlungen
a u f dem Lande.

Aus den erschienenen Vorschriften practisch dar-
gestellt »»d durch Beispiele erläutert

v o n
D. I. Schöpf.

Preis: 2 st. 40 kr. broschirt.
Z. 801. s2) " '
I n der I g n a ? Alo is Gdlen v. Nlein-

NlaVr'schen Buchl)a»dlung ist zu haben:

Mari» und Nss»
oder

der Tugend ihre Krone
und dem Laster seine Strafe.

Eine Erzählung
zur Belehrung, Warnung und Beherzlgung
für die reifere Jugend, so wie für alle weib-
liche Dienstboten, Aeltern und Dienstherrsch asten

von
N. Nörle. .

1N42. broschirt 36 kr.


